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Bekanntmachungen 

Bekanntmachung 
der Satzung des Kirchenkreises Rantzau für das Frauenwerk 
im Kirchenkreis Rantzau 

Die Kirchcnkreiss\nude des Kirchenkrei-..es Rantzau hat ,im 
30.3.1990 die nachstehend veröffentlichte Satzung beschlos­
sen. 

Kiel, den 31. Mai 1990 
Nordl'lbisdics Kirchcn.1rnt 

Dr. Sti llc1 

Az.: 4600 - 1 - W II 

* 

Kirchenkreissatzung des Frauenwerks im Ev.-Luth. Kir­
chenkreis Rantzau 

§1

Das Frauenwerk hat die Aufgabe, auf der Grundlage der Prä­
ambel der Verfassung der Nord elbischen Kirche den Frauen in 
ihren Lebensbezügen das Evangelium von Jesus Christus zu 
verkündigen. Dieses geschieht als Dienst für die Frauen im Ev.­
Luth. Kirchenkreis Rantzau. 

§2

(1) In den Kirchengemeinden geschieht Frauenarbeit,
indem Frauengruppen sich bilden oder gebildet werden. 

(2) Jede Frauengruppe entsendet im Einvernehmen mit dem
Kirchennirstand eine Delegierte in die Arbeitsgemeinschaft 
der Fr,rn,•n,1:·beit im Kirchenkreis. 

(3) Frauengruppen ;iuf Km.:lwnkreisl'bL'l1l' entsenden im
Einvernehmen mit dem Kirchenkreisvorstand ihre Delegierte 
in die Arbeitsgemeinschaft der Frauenarbeit im Kirchenkreis. 

§3
(1) Die Frauenarbeit im Kirchenkreis wird durch eine Ar­

beitsgl'mci11,ch,1ft, dil' LcitL·rin des Frnuenwcrb. cim,'n Reir,it 
und ggt. \\·citL'rl' MilarlwilL'rinnl'n wahrgl'nommcn. 

(2) Die Mitglieder des Beirats und der AG werden für einen
Zeitraum analog der Legislaturperiode der kirchlichen Kör­
perschaften gewählt. Die Wahlen gelten bis höchstens 6 
Monate nach Beendigung der Ligislaturperiode. 

§4

(1) Die Arbeitsgemeinschaft wird aus den Delegierten aller
Frauengruppen der Kirchengemeinden und des Kirchenkrei­
ses gebildet. Die Leiterin des Frauenwerks ist Mitglied der Ar­
beitsgemeinschaft. 

(2) Die Arbeitsgemeinschaft tritt mindestens einmal im Jahr
zusammen. 

(3) Die Arbeitsgemeinschaft gibt Anregungen für die Frau­
enarbeit im Kirchenkreis, fördert die Arbeit in den Kirchenge­
meinden und die Zusammenarbeit im Kirchenkreis und 
nimmt einmal jährlich den Bericht der Leiterin des Frauen­
werks und des Beirats entgegen. Sie wählt eine Delegierte in 
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die .\Jordelbische Arbeitsgemeinschait für Frauenarbeit und 
Delegierte in andere ,\usschüsse gern. § 8 der Ordnung des 
Fr,rnenfferks der l\:\lrdclbi�clwn E\'.-Luth. Kirche. 

(41 Die Arbl'itsgernt·in�chaft wfü1lt t'int'n Beirat. 

(Sl Die Arbeitsgemeinschaft wählt aus ihrer Mitte eine \·or­
sitzende, die nicht die Leiterin des Frauenwerks sein muß. 

(6J Analog ist im Vertretungsfall für die Leiterin des Frauen­
wcrh nach§ 6 Abs. 2 Lkr Ordnung des !"raucnwerks dl'r \.ur­
dell0i�c·ht'n Kirche 7.ll 1crf,1hren. In diL",L'm F,111 rnui� llL'r Kir­
chenkreisn>rstand der Entsendung der Arbeitsgemeinschaft 
zustimmen. 

§5
(1 l Die Arbeitsgemeinschaft bestimmt für die Wahlperiode 

die �,uahl der MitgliL•dLT des Ikir,it� Der Beir;it ist au� d,·n 
l\1itg1iedert1 der Arb,·itsgemcinschaft /U wühlen. DiL' LL·itL·rin 
des Frauenwerks und die Vorsitzende der Arbeitsgemein­
schaft sind Mitglieder des Beirats. Dem Beirat soll ein Mitglied 
des Kirchenkreisvorstandes angehören. 

(2) Der Beirat hat folgende Aufgaben

-- \',,rbcreitung und Einbt·rufung der ,�rbeitsgernl'insch,1tl; 
- Rt·gelung der Vertretung Lkr Lcikrin dL'S Fr,rnenwerk,;
- Planung und Beratung der Frauenarbeit im Kirchenkreis;
- \·orbereitung des Haushaltsplans tür das Frauenwerk zur

Beschlußfassung durch den Kirchenkreisvorstand und die
Kirchcnkrcissvnodc.

\ 31 \un den SitzungL'Tl der Arbeihgemeinschatt und des
lkirah ist der Propst unter Angabe der Tagesordnuns recht­
zeitig in Kenntnis zu setzen; im übrigen gilt Art. 40 Abs. 4 der 
Verfassung. 

§6

( 1) Dit> l .ei tt-rin des 1-r,memverks I\ nd n,1ch Anhörung des
13t·ira t, im Kirchl'nkn •is und der Leitt-rm des FraUL'llv\'L'rk,, dL·r 
t\ordl'ibischen Kirdw durch dt·n Kirchenkrcis\(1rsl,111d 
bernfen. Sie wird durch den Propsten in ihr Amt eingetührt. 

(2) Die Leiterin des Frauenwerks hat die Aufgabe, die Frau­
enarbeit in den Gemeinden anzuregen, zu fördern und auf Kir­
chenkn•iscbcne ,u erg,rnzen. Sie 1\·i1hrt die Verbidung zu 
,1ndt·rcn Werh·n im Kirchenkreis, mit dL·rn Fr,lllL'llWL'rk d,·r 
l'\,,rdclhischen Kirche und mit den übriscn Frauenorgc11lis,1ti,1-
nen. Sie tritt vor den Organen des Kirchenkreises für die Frau­
enarbeit ein. Sie ist Delegierte im Korwent der Dienste und 
Werke des Kirchenkreises. 

DiL' Satzung tritt cllll ,11. M!iu 1()()(1 in Kr,1ft. 

Bekanntgabe der Prüfungskommission für die Zweite Theo­
logische Prüfung im Herbst 1990 

Das Theologische Prüfungsamt hat 

Bischof Prof. Dr. Wilckens (Vorsitzender) 
Hauptpastor Adolphsen 
Pastor Dr. Dabelstein 
Oberkirchenrat Heinrich 
Oberkirchenrat Dr. Conrad 
Pastor Reimer 
KR z.A. Magaard 
Direktor Hammerich 
Pastor Bode 
Hauptpastor Dr. Mohaupt 
Oberkirchenrat Hörcher 
Pastor Kretschmar 
Oberkirchenrat Puls 

Pastor Kirsch 
Pastorin Thobaben 
l'a-..tor '\;. Cerke 
Oberkirclll'nrclt I linz 
Direktor l:3uttler 
Oberkirchenrat Starke 
Pastor Szepan 
Pastor Bruhn 
P;istor R,1rnrn 
Pri1sidcnt Ur. Rl;1�chkL' 
Oberkirchenrat Kusche 
Oberkirchenrat Dr. Goeschen 
Oberkirchenrat Dr. Ziehbold 
Pastor \ \'eimer 
in die Prüfungskommission fi.ir _ die Zweite Theologische 
l'rüfunh 1111 Herbst ]'-JCJ(l bnufl'n (/\nderun,cc;l'n bleiben nlfhl'­
h,1lten) Die mündliche l'rufung findet in der Zeit vom 2Ci. bi, 
28. September 1990 in Kiel statt.

Az.: 2135 - H 90 - AI / A 1 

Bekantgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, den 29. Mai 1990 

Kirchengemeinde: Kropp 

Kirchenkreis: Schleswig 

Die Lmschrift des KirchL•nsicgcls lautet: [\ ,rng.-Luth. Kir­
chengem�·inde Krupp. 

I\Jordelh,clws Kirclwn,1mt 
Im .�uftrdge: 

Gö r l itz 

Az.: 9153 Krapp - R II/ R 3 

Ungültigkeitserklärung eines Kirchensiegels 

Kiel, den 21. Mai 1990 

Bei der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Stephan in Wandsbek­
Gartenstadt, Kirchenkreis Stormarn, ist das Kirchensiegel seit 
dem 4. April 1990 verlorengegangen. 

Das Rundsiegel (Durchmesser 28 mm) hat die Umschrift 

„Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Stephan 
in Wandsbek-Gartenstadt" 

und ein Kreuz als Siegelbild. 

Das Kirchensiegel der Kirchengemeinde St. Stephan in 
Wandsbek-Gartenstadt wird hiermit außer Geltung gesetzt. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Kramer 

Az.: 9153 St. Stephan in Wandsbek-Gartenstadt- R I / R 3 



'\Jr. 12 GVOBl. 1990 Seite 195 

Pfarrstellenaufhebung 

2. Pfarrstefü, der Kirchengemeinde Pahlen, Kirchenkreis
Norckrdithmarschen \mit Wirkung vorn l. Juni 1 LJlJl)). 

Az.: 20 Pahlen (2) - PI . P 1 

Einsegnung als Gemeindehelferin 

;\rn 22. Mai 1990 \nmiL' als Gemeindehelferin t>ingesegnct: 

Frau Marina Kurcl1arski, Ev.-Luth. Kirchengemeinde Burg in 
Dithmarschen. 

i\z.: 3020 E 11 

Nordclbischt>� Kirclwn,1mt 

Im Auftrage: 

Magaard 

Stellenau sschrei bu ngen 

Pf arrs te 11 ena ussch reib u ngen 

In der E v. - L u  t h. Ki r ch e n g e me ind e S t. An­
s c h ,1 r zu Hambu r g  im Kirchenkreis Alt-Hamburg 
- JJcnrk Nord - wird die· 2. l'farrstcllc \·,1kc1nl und ist vor,iu:,­
sichtlich zum 1. Januar 1991 mit einem Pastor oder einer Pa­
storin zu besetzen. Der jetzige Stelleninhaber tritt in den Ruhe­
stirnd. Die 13e�ctzung erfolgt durch Wahl des Kirclwnvorstan­
des.

Entsprechend den Schwerpunkten der Gemeindearbeit SC11l 
der füwerb�·r uder die Bt'werbcrin Bereihd1,ltt und Liebe i'.ttrn 
Gottesdienst mitbringen. Die Gemeinde feiert sonntäglich die 
Evangelische '.\fosse und schöpft die Möglichkeiten der 
AgendL' 1 nlll au�. Wir \Crsuc\1L•n gcmein,;arn au� dem E\·an­
geliurn heraus. Per spektiven für helfendes Handeln an alten 
und kranken Menschen zu gewinnen und das eigene Leben 
vom l),mk her bestimmen zu b,sc'll. 

Wir wünschen uns gelassene Offenheit für das diakonische 
Engagement der Gememde, das in der Stiftung Anscharhöhe 
eine eigene Rc•chtsge�tc1lt bt·i ink1ltliclwr Verbundenheit gt>­
funden hat. 

Unser/ e künfüge/r Pastor /in sollte praktische Erfahrung in 
dL'f Cerneindcarbcit und Bcrcitschait /ur \·ertrauensvollcn Zu­
sammenarbeit mit haupt- und ehrenamtlichen Damen und 
Herren mitbringen. Besonders erwünscht ist eine pastoralpsv­
chologische Zusatzqualifikation. damit die vielen seelsorgerli­
chcn lkdartc in dt•r Ccnwinde ,rn rgt·nommcn WLTLkn ktinnl'n. 
Z.Zt. entsteht zusätzlich ein Haus für zwanzig sch\\·erstpflege­
bedürftige Be\rnhner.

Schlicl�lich s,,]lt1:' er oder sie Krs1ft und llercitsch,ift mitbrin­
gen, auch ganz neu auf 'vienschen unseres gesamten Gemein­
debezirkes zuzugehen und mit hinauszutragen, was uns vom 
Evangdiurn ht>r bL•weµ;t. 

Die Gemeinde liegt am nördichen Rand Eppendorfs. Ein 
Pastorat steht zur Verfügung. 

Bewerbung en mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Alt-Hamburg - Bezirk Nord-, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 
11. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen.
Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenvorstandes,
Frau Dr. Herta Lüth, Laurembergweg 16, 2000 Hamburg 65,
Tel. 536 65 44, sowie Pastor Gero Ziegler, '.\ledderfeld 110 E,
2000 Hamburg 5-t Tel. 466 93 77.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Anschar zu Hamburg (2) - PI/ P 2-0lb. 

* 

In der \\'ich e r  n k i r c h l' n g e mein de zu II am­
b u r g H a m m im Kirchenkreis Alt-Harnbug Bezirk Süd -
wird die 2. Pfarrstelle zum 1. September 1990 Yakant und ist 
mit einem Pastor oder einer Pastorin 1u besct1cn. Die Bcsct­
;rnng t•rfolgt durd1 \\'ahl des Kirclwm urst,rndes. 

Die Wichemkirchengemeinde liegt in einem gemischt bebau­
ten Stadtteil in der T\ähe der Hamburger Citv. Ihr gehören ca. 
3lJl10 Cerncindq;licder an. Dit· Gemeinde ist in 2 l'farrbe1irke 
aufgeteilt. Die Gemeinde verfügt über eine Kirche im östlichen 
und ein tei!Yermietetes Gemeindehaus im westlichen Pfarrbe­
zirk. Dit> l'c1storcn ;irbcitl'n i'.t1,;c1mnwn mit einer Diakon in und 
einem Diakon (1/2 Stelle), einer Gemeindeschwester, einem 
Küster, einer Sekretärin (1 /2 Stelle) und zwei Raumpflegerin­
nen. Die Kirchenmusik wird durch Honl>rark r:itk betrcut. Die 
J\litarbeit Hm Ehrenamtlichen hat großes Gehicht. Die Wi­
chernkirche ist Träger eines Kindergartens mit 60 Plätzen und 
geschäftsführender Träger der Sozialstation Hamm. Die Ar­
beitsschwerpunkte der Gemeinde sind neben \crkündigung 
und Seelsorge die offene Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
sowie Senioren, die ökumenische Zusammenarbeit im Stadt­
teil im kmviliaren l'ruzd� und die Einbindung dt•r Arbeit von 
Kindergarten und Sozialstation in die Gemeinde. 

Ein engagierter Kirchenvorstand und die Mitarbeiter suchen 
eine/ n Pc1slurin oder l'i,stor mit Cernci11dccrlc1 hru ng, ehe. den 
es reizt, in unserem Stadtteil die Kirchengemeinde zur Heimat 
für Viele werden zu lassen. Wir wünschen uns eine/n ideen­
reidw/n, ,1uigeschlossencon, c1ktin•/n ['astorin/Pdstor, 
die: der es \·ersleht, die Botschaft des Evangeliums in die 
Sprache der 'vienschen dieses Stadtteils zu übersetzen. Wir er­
warten: Fähigkeit Zll Seelsorge und Begleitung, Offenheit für 
l.:lcgegmmgcn auch mit kirchenterncn \knschL'tl, Bt>reibchaft 
zu vertrauensvoller Zusammenarbeit mit dem Kirchenvor­
stand, mit dem Kollegen und den Mitarbeitern, soziales Enga­
gement, 1.u�t am Fntwich,Jn m•ucr --\rbeitsschwcrpunkte in 
Absprache mit dem Kollegen und den Mitarbeitern. 

Ein Pastorat steht im Gemeindehaus zur Verfügung, Schulen 
si nd in unmittelbarer Nähe, die City ist in \Venigen Minuten 
zu erreichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Propst des Kirchenkreises Alt­
Hamburg, Bezirk Süd, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11. Weitere 
Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen Pastor Jasper Burrnester, Tel. 040/ 
21 63 59, die stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstan­
des, Frau Ulla Köster, Tel. 040/731134 87 (Dienst) oder 
21 33 18 (privat) und Herr Propst Hans-Jürgen Wenn, Tel. 
040/36 89-272/273. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: 6 Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Wichernkirche HH-Hamm (2)- P 1 / P 2 

*
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In der M a t t h ä u s - G e m e i n d e z u H a m b u r g -
W i n t e r  h u de im Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk 
Nord - wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist voraussichtlich 
zum 1. Januar 1991 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu be­
setzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstan­
des. 

Die Gemeinde hat ca. 6800 Gemeindeglieder. Sie liegt z,\·i­
schen Stadtpark und Alster in Nähe der Innenstadt und hat 
eine vielfältigL' ;.,0/iall' Struktur. Die Gemeindt:\Hbt·it i�t 
geprägt von den di,1luni�c·I1en Einrichtungen wie einem ."\ltL•n­
und Pflegehein,, einem Kindertagesheim (jeweils ca. WO 
Plätze) und einer Altentagesstätte. Darüber hinaus ist die Ge­
meinde an der Sozialstation WinterhudC'-Süd beteiligt. 

Weitere Schwerpunkte liegen in der musikalischen Arbeit 
(Kantorei, Seniorenchor, Kammerorchester) und in dem der 
Gemeinde angegliederten Verein für kunst- und kirchenge­
schichtliche Bildungsarbeit. Die Gemeinde hat zwei Pfarrstel­
len. Außerdem ist ihr bis ::vlitte 1994 eine Pastorin z.A. mit ein­
geschränktem Dienstauftrag zugewiesen. 

Wir wünschen uns eine junge Pastorin oder einen jungen 
Pastor mit Gemeindeerfahrung, der/die die urnfongreichc•n 
pfarramtlichen Aufg,1ben wie Gottesdienste, Amtsb,rndlun­
gen, Seelsorge, Kontirmandenunterricht und die Begk1tung 
der in den diakonischen Einrichtungen Betreuten und Beschäf­
tigten am Herzen liegen. Sie/Er sollte bereit sein zur Übernah­
me administrativer Aufgaben und sich mit Zuverlässigkeit 
und Fleiß für das Ganze der Gemeinde mitverantwortlich ein­
setzen, um Bewährtes zu erhalten und Neues aufzubauen. 
Dabei ist an die Sammlung junger Familien und/oder Jugend­
licher gedacht. 

Die Bewerberin/Der Bewerber sollte in der Lage sein, das 
Evangelium auch in die Sprache der Menschen zu übertragen, 
denen die Kirche fremd ist, und sie mit ihren Fragen verstehen. 
Dafür erwarten wir Ottl-nhcit und Einfühlungsvcrmiigcn wie 
die Fähigkeit, Probleme und Emotionen zu erkennen und aus­
zusprechen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Alt-Hamburg-Bezirk Nord-, Neue Burg 1,2000Hamburg 
11. Weitere l,;nterbs,L·n sind auf Anforderun\'; einzureichen.
Auskünfte erteilen °ckr Vorsitzende des Kirl:henvorc,tc1ndes,
Herr Martin Huber, Bei der Matthäuskirche 4, 2000 lfamburg
60, Tel. 040 /279 28 66, und der stellvertretende Vorsitzende des
Kirchenvorstandes, Herr Pastor Reinhard Scherwat, Scheffel­
straße 22, 2000 Hamburg 60 , Tel. 040/27 45 05.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Matthäus-Gemeinde zu Hamburg-Winterhude (1) -
PT / P 2--0lb. 

In ci,T K i rchen g e  m ein d L' H ,1 t t s t e d t imKirchen­
kreic, Husum wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 1.9.990 
mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Beset­
zung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die Kirchengemeinde Hattstedt umfaßt ca. 2.900 Gemeinde­
glieder. Sie ist Träger vom Kindergarten und von der Diako­
niestation.Die schöne alte Kirche mit Friedhof und das neue 
Pastorat mit zwei Gemeinderäumen liegen in Ha ttstedt, einem 
Dorf mit etwa 1.800 Einwohnern, 6 km nördlich von Husum. 
Dort ,ind auch alle weiterführenden Schulen. Die Gemeinde 
ist geprägt durch eine lebendige, kirchliche Tradition und 
bietet dnem/einer Pastor/in reiche Entfaltungsmöglichkei­
ten. Ein aufgeschlossener Kirchcm ,1r,tc1nd und aktive ehren-

amtliche Mitarbeiter unterc,tützen den/ die Pfarrstelleninha­
ber/ in oder ein Pastorenehepaar in ihrer Arbeit. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für Schleswig 
über den Herrn Propst des Kirchenkreises Husum, Schobüller 
Strillse 16, 2250 Husum. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Vogelmann, Pa,turat, 2251 l fatt­
stedt, Tel. 04t-:46/ 45lJ, der ,tdlvertretende Vur�1 t/cnde des Kir­
chenvorstandes Jens Kieshe,2251 Hattstedt, Tel. 04846/67 90, 
und der Propst des Kirchenkreises Husum-Bredstedt, Schobül­
ler Strnße 36, 2250 Husum, Tel. 04841/20 2'i. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Ersehenen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Hattstedt - P III / P 2 

* 

In der K i r c h e n g e m c i n  d e Lu n d e n im Kreis Nor­
derdithmar,dwn ist �lie 2. Pfarrstelle vakant und umgehend 
mit einem Pc1stor / Piner l\1storin oder einem f\1,torenehepaar 
- jeweils in einem eingeschränkten Dienstverhältnis (50 % )- zu
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
standes.

Zur Kirchengemeinde Lunden gehören 3.800 Gemeindeglie­
der in 5 Kommunalgemeinden. Sie hat mit der St. Laurentius­
Kirche eine Predigtstätte in dem ländlichen Zentralort Lunden. 

Eine Reabchule mit Grund- und Hauptschulteil und eine 
Schule für Lernbehinderte sind am Ort. G\·mnasien und 
andere weiterführende Schulen sind in Heide u'nd Husum u.a. 
durch Bahnverbindung wrkehrsgünstig zu erreichen. Ein ge­
räumiges P,1storat mit l'inl'm schönen Gartt'n ,tehl in unmit­
telbarer Nähe der Kirche zur Verfügung. Es steht in baulicher 
Verbindung mit dem Gemeindehaus. 

Die Kirchengemeinde Lunden unterhält einen Kindergarten 
und einen Friedhof. Ein Kreis bewährter haupt- und ehrenamt­
licher Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ist vorhanden. Die 1. 
Pfarrstelle ist mit einem Pastorenehepaar in jeweils einge­
schränktem DiL•nstverh:iltnis (50 <;;)besetzt.Zum ßereich der 
Kinder- und Jugendarbeit gehören: Kindergcittesdicnst, Kin­
derstube, 21 vei Kindergrn ppen, ein Jugendkreis und offene J u­
gendarbeit in der Teestube, ferner regelmäßige Kinder-, Kon­
firmanden- und Jugendfreizeiten. Im kirchenmusikalischen 
Bereich bestehen: Kirchenchor, Posaunenchor, Jugendchor 
und Band. Es treffen sich ferner ein Handarbeitskreis, ein Se­
niorennachmittag und ein Bibelkreis regelmäßig im Gemein­
dehaus . Schwerpunkte in der Gemeindearbeit können in ge­
meinsamer Planung gesetzt werden. Auf eine harmonische 
Zusammenarbeit freuen sich ein Pastorenehepaar, der Kir­
che1worstand und die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
Kirchengemeinde. 

ßcwl'rbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf �ind zu richten an den Herrn l'rupst des Kirchenkrei­
ses Norderdithmarschen, .\!arkt 27, 2240 Heide. Weitere Un­
terlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte ertei­
len Pastorin Marion Munske und Pastor Peer �!unske, 
Claus-Harms-Straße 10, Tel. 04882/281 oder 360, und der stell­
vertretende Vorsitzende, Herr Roderich Kriepke, Dithmar­
scher Str. 30, Tel. 0-±882/16 39. 

Ablauf der Be,verbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Au3gabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 
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In der K i r c h e n g e m e i n d e 5 t . l '  a n k r a t i u s 
0 c h s e n w e r d e  r im Kirchenkreis :'dt-Hamburg - Boirk 
ßergcdL,r! wird die Pfarn,tellc \'akanl und ist LLlrn 1 .  No\·cm­
ber 1 990 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen . Die 
ßesetzun[; crfolbl durch Wahl de::- l<iffhl'll\'Obt,mde�. 

Och�enwerder liegt im Ur�trorntal der Elbe und i �t eine d er 
\'ier '.'vlar::,chLinder Lmdgerneindcn mit ca. 3 .2DO Gemeinde­
gliedern. Der Gottesdienst wird in der auf einer Anhöhe im 
Orhmittelpunkt, vorn getnL'll1LkL'igenen Friedhof u111gdw1wn 
St. Pankratius Kirche gehaiten. 

?ur Kirchcngen,cind e gchC>rt ein l la lbt,1gskindcq:;c1rlcn mit 
60 Plätzen. Auüer den Mitarbeitern im Kindergarten werden 
ein Di,1k,rn, ein Küslc'r, ein Fricdhufsw,1rl, ci1w Gcmeind ,·sL'­
kretärin und ein nebenamtlicher Organist beschäftigt. 

VI ir 1vün,clwn u ns vincn / e l'aslLlf / l'a,lurin, der /d ie  l · rcude 
für das Leben und Arbeiten in einer Landgemeind e mitbringt 
und dil' 13l'rcibcha ft 1/llr i".u,,11nnwnarh·il mit den h,rnpt- und 
ehrenamtlichen .\1itarbeitern, mit Freude zu Seelsorge und 
l fausbesuchcn.  lugend- und Altenarbeit .  Bc0i den ,·ieW-i ltic,en
Verwaltungsautgaben wird ihm der Kirchenvorsland zur Seile
stehen.

Gemeinderäume und eine schöne Dienstwohnung in 
un,erem 1 986 neu renovierten 1110 Jahre ,1 Jten dcnkm,dge­
schutzten Fach1\·erkpd�torat ;,ind I orhanden . 

BL'Werbungen mit  au,fi.ihrliclwm, b ,,ndgeschriebencn Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Alt-l-L'tmburg - ße7irk Bergedorf -, Neue Burg 1 ,  2000 
l lamburg 1 1 .  \>\'tcitere Lnterlagcn �ind auf Anlurdcrung cinn1-
reichcn . Auskünfte erteilen Herr Gerhard Petrick, Alter Kirch­
dcilh 8, 20:ill l larnh1rg Nil, Tel. U-lll ; :-,7 2::; L/ I , und l'r, ,pst
Konrad Linde1nann, Neue Burg 1 ,  2000 Hamburg 1 1 ,  Tel.
O..J.1 l  368 LJ2 T\ .

Ablauf der Bewerbungsfrist :  Sechs Wochen nach Erscheinen 
dicsl"r !\u,r;,1hL' des Ccsdz- und \'erord 11 ung�blattc�. 
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[n df'r K i r c h e n g e m c i n d e W ,i h r d e n im Kirclwn­
kre1s Süderdithmarschen 1st die Pfarr"telle \ abnt und mit 
einem Pastor od er einer Pa�tc,rin oder einem Pa5toren-Ehepaar 

jeweils in einem eingeschriinkten OitcnstVL'rl t�Ülmc, (50 ' • )  
zu besetzen . Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchen­
nir�t ,111dc·s. 

t-.fit der Gemeindc0pfarrste1le in \ Vöhrden zusammen soll neu 
die Gc<1ultr,igung für die Juscnd,nbcit im KirchcnkrL"i � �iudcr­
dithmarschen wahrgenommen "·erden. DeS\\·egen wird bei 
der Stellenbesetzung die Bera tung der Mitarbeiter in der Ju­
gendarbei t mit einbezogen . 

Die Kirchengemeinde Wöhrden ist eine Dithmarscher Land­
gemeinde mit ca. 1 .300 Gemeindegliedem. Im Kirchdorf selbst 
wohnen 900 Gemeindeglieder. Von der Kinderspielstubenar­
beit über d i e  Jungschar- und Konfirmandenarbeit (1 Gruppe je 
Jahrgang) bis zum Altenkreis sind alle normalen pastoralen 
Verpflichtungen vorhanden. Teilweise hauptamtliche, neben­
amtliche und ehrenamtliche Mitarbeiter u nd Mitarbeiterinnen 
arbeiten mit. Die zweihundertjährige St. Nicobi-Kirche, ein 
großes Pastorat und ein Gemeindehaus mit al tem Diakonat 
stehen für die Arbeit zur Verfügung. Die Nutzung d er 
Gebäude soll im Zusammenhang mit der kombinierten Auf­
gabens tellung neu überdacht u nd von dem (den) Stellenin­
haber(n) initiativ durchgeführt werden. 

Mit der Cerneindearbeit verbunden werden soll der zweite 
Srh,\·erpunkt:  die J ugendarbt·it im Kirc-henkreis, ein weites 
Feld mit \ 1elen Arbe1tsmü2,iichke1 ten . \Vöhrden l,il'tet mit 
seinen Gebiiuden Chancen, eine gute Arbei t  a ufzubauen. 

In \ Vöhrden selbst gibt es nuch eine Grundschule. Samtllche 
weiterführenden Schulen sind in Heide, \1eldorf, Büsum i:nd 
Wcs-,clbun.•n erreichbar, 

Be\\ erbungen mit ilUSführl ichem, handgeschriebenen Lt0-

benc,lclll f c,ind zu richten an dL"n l icrrn l'wpst des Kirchenkrci­
ses Süderdithrnilrschen, Klosterhof 1 9, 2223 t-.[eldorf. Weitere

Unll'r!c1gen �im! auf AnlurdL·rung cinzurdchL'n. Au�kunfte er­
teilen der \'akan;,:vertreter Pastor Möller, Lohe-Rickelshof, Tel . 
ll-18 l i !, 21 117, und der KirchL"ll\'llrskhcr Ferdinc1 nd R()lf�. 2240 
'.\forderwöhrden ,  Tel. 04839 /360, und Propst Klaus Jürgen 
Horn . Mcldllrf. Tel .  04S"l2/67 40. 

At lauf der Be1\·erbungsfris t Sechs Wochen nach Erscheinen 
d it'St'r l\u,-,c'>,1be d,·s C:e"l'tz lmd \ c-rcirdnungsl,1 ,, tks. 
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Stellenausschreibungen 

Die Martin-Luther-Kirchengemeinde Stockelsdorf-t-. lori 
sucht fiir ihre neu C'ingL·rkhtclc v<"ille C-Kirchenmu,ikerstellc 
zum nächstmöglichen Tennm 

eine/e inen Kirchenmusikt>rin/Kirchenmusiker 

Kirche (:\eutlwr-Orgel von 1983) und Friedhoiskapelle (neue 
Orgl'l gq,Lrnt )  \\ lTdl'll c;l'l11l' tns,1rn mit d,,r N,ic hhc1 rkircht·nge­
meinde genutzt .  Für \\·eitere Akti\·itäten steht ein eigenes, ge­
r,'iumiges Cl'llll'indch:lus  (.\fartin-Lu tlwr -H,ws) ;ur Vl,rfLi­
gung. Stockelsdort liegt am �tadtrand yon Lübeck (Stadtbus­
verkehr) .  

Die Vergü tung richtet sich nach d en Richtlinien für die \'er­

gi.itung der nebenberuflichen Kirchenmusiker. 

Auskunft erteilt: Pastor Kalläne, Tel. 0-151 / 4q 87 2:. 

ßc11 1·rbungcn :oind bi, zum :, l .  !\ugu�l l lJlJ() 1t1 richten -in den 
Kirchenvorstand der \'1artin-Luther-Kirchengemeinde Stok­
kcbd(irf-1\ f mi, Sclrnlw,,g 1 ,1 . 2-Wh <.:;t,,ckt· lsdort 

Az . :  "l() - \Lwtin-l .utlwr-Stoc\...clsdorf-M,1ri T 2 / T :', 

Die Fv.-Luth . Kirchengenwinde Wahlsted t sucl1t 7\1111 1 .  
üktuber J CJ'JU oder trüher für eine· Ganztagsstelle 

eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter  
für die Kinder- und Jugendarbeit 

(Diakon /in, Erzieher / in mit religionspädagogischer Zusa tz­
ausbildung, Sozialarbeiter/ in oder Sozialp;i.dagoge/ in). 

Einsatzfreude und Interesse am kirchlichen Leben in der Ge­
meinde u nd gute Zusammenarbeit mi t dem Kirchenvorstan d, 
den Pastoren und den anderen Mitarbei tern wird envartet. 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wahlstedt, Segeberger Str. 38, 2362

Wahlstedt. 

Az . :  30 - Wahlsted t - HW 



C\ Ußl. 1990 Nr. 12 

Persona lnachri eh ten 

0 r d i n i c' r t : 

Am 3. /uni 1990 der \"1Lir Wt'rnt'r J\ r n () l d; 

am .J. Juni 1990 die Vikarin Astrid B a  a r - Th a 1 ma n n, geb. 
Baar; 

am 2.J. '.\.1ai 1990 der \"ikar Bernd Be r g e  r; 

,im-+ /uni 199() lit-r \"iL1r Dr. Mich,1el BI e h  1: 

,1m .,. Juni 199() der \'iLir Bernd 13 ii t t g e r; 

am 2.J. '.\.1ai 1990 der \'ikar Gerhard B o t h e; 

am 2-1 .. \1ai 1990 der \'ikar Kay-Ulrich Br o n k; 

am .J. Juni 1990 der \"ikar Eckart G r u l k e; 

am 2-+. \,lc1i 1990 die\ ikc1rin Birgit F l' i l c k e - L eu n S· 
f'e1kk,·; 

am 2-t :v1ai 1990 der \'ikar Matthias He i t m a n  n; 

am 3. Juni 1990 die\ ikarin Kathrin J e d e  c k, geb. Meyns; 

am 3. Juni 1990 der Vikar Lutz Jed e c k; 

<1m 2-t. Mai 1 '!90 dil' \ ikMin Birgit J ,1 h ,l 11 n � o n; 

am:\. Juni 199() der\ ikar Christian 1'- 1 c;.; b y e; 

am 3. Juni 1990 der Vikar Horst Uwe Kr a u  p n e r; 

am 3. Juni 1990 die \'ikarin Bettina K r  u c k i s; 

am -l. Juni 1990 die \"ikarin Elke M i1 r k e r  t; 

am-+ [uni !9CJ() der\ 1kc1r Dr. l<,irl-Hcimi,·h i\1 e l /er; 

am 2-t 'v1,ü 1990 der \'ikar Johannes '\l l' y er; 

am.16. April 1990dieVikarinSilke Mo o Ima n n geb. Franz; 

am 2-1. l\1ai 1990 der \"ikar Gunnar Pe n nin g; 

am,. ]uni 1990 der\ ibr [ folger P e n t ;_ i e n; 

arn .J. /uni llJ9() dl·r \'ik,1r J\ndn',l�,-l\1ich,H·I I' c t L' r s l' ri: 

an,-+. Juni 1990 der\ ikar Frank Pu c k  e 1 w a 1 d; 

am-+. Juni 1990 der \"ikar Bernd Re i n  h o I t z; 

am 2.J. \.1ai 1990 der \'ikar Thomas Re i :1 s b er g; 

,im 2.J. \foi llJlJ() der \"ik,1r !v1ich<1L'I R l'• � l': 

am 2-t. \L1i ICJLJI) dl'r \ ikar V\ll>lfgang c.; ,· h w a 11; 

am 3. Juni 1990 der Vikar Christoph 5 a s s e n h a gen; 

am 3. Juni 1990 die \'ikarin Heike Sa„ s e n h a g e n, geb. 
Krümler; 

,,ff,•+. [uni J9LJ(l der \"iL1r fens 5 i ,. b n1 ,1 n n; 

;1rn -+. _/uni l L)L)l) dL•r \ Uv1r Horst Si !ll,, n � e n; 

am 3. Juni 1990 die Vikarin Renate S i n g h o f e n, geb. Lemke; 

am 3. Juni 1990 der Vikar Klaus St r u v e; 

am 24. Mai 1990 der Vikar Andreas Wan d t k e - G roh-
m a n n, geb. Wandtke; 

am 3. Juni 1990 der Vikar Jörg-Michael W e i g b ach; 

am 24. Mai 1990 die Vikarin Margit W o 1 f; 

am 24. Mai 1990 die Vikarin Susanne Z i n  g e 1, geb. Witzke. 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 1. Mai 1990 die Pastorin z.A Karin B oy e, 
z.Z. in Hamburg, bei gleichzeitiger Begründung eines
Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit zur Nordel­
bischen Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin der 2. Pfarrstelle der
Epiphanien-Gemeinde Hamburg, Kirchenkreis Alt­
Hamburg - Bezirk Nord -;

mit Wirk,mg vom l. Jw1i ILlll() dc·r l\1,tc,r /.1\. F.ck,nl 
D i c t r i c h, z.Z. in Ki,'l·l\ussee, bei gleicbl·iliger Begriin­
dung eines Dienstverhaltnisses als l'aslur c1uf Lebenszeit 
zur :'\ordelbischen E\·.-Luth. Kirche zum Pastor der 2. 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Gabriel Russee­
Hammer, Kirchenkreis Kiel. 

B e � Ll t j g t : 

Mit Wirkung \'üm 15. Mai 1990 auf die Dauer Vl•n 5 Jahren die 
Bemfung des Pastors Günter L e m b c k e, zuletzt 
Züssm1· / DDR, bei gleichzeitiger Übernahme in ein Dienst­
verhältnis auf Lebens1eit zur Nordelbi,;chen E\'.-Luth. 
Kircl1L· in die l'farr�tl'll•,' dl's Lmdes1l•rc·i11s für lnnerl' 
Mi,si,m in Schlesv.:ig-1 ltilstein für Sccls,,rgl' in lkn Krnn· 
kenhäusl'rn und Heimei,; 

mit Wirkung \'Om 1. Juni 1990 die Wahl des Pastors Dr. Erich 
R ü p p e !, Hamburg-Stellingen, zum Pastor der 3. Pfarr­
stelle der Kirchengemt'inde Rellingen, Kirchenkreis Pinne­
berg: 

mit Wirl-._u ng nnn 1. Augu,t ! LJ99ll die W,1hl de, l',1sturs Joh,rn­
nes l öl l n e r, bisher in Kopenhagen; Dänemark, bei 
gleichzeitiger Begründung eines Dienstn°rhältnisses als 
Pastor auf Lebenszeit zur :\'ordelbischen E 1· -Luth. Kirche 
zum Pa,tor der 4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Rends­
burg-St. \farien, J<irclwnkreis Rembburg; 

mit Wirkung 1·om 1. I\L1i ICJL)(l dil' Wahl dl'r l\1storin i'..J\. 
Beatrix Z o s k e, geb. Arnold, z.Z. in Hemme, bei gleich­
zeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses a 1s Pasto­
rin auf Lebenszeit (eingeschränktes Dienstverhältnis 
- 50 '� -1 zur Nordelbischet1 Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin
der PL1rr,.tl'llc der Kirchengemeinde <.;t lvfdrien zu
lkmnw. Kirchenkreis ',clrderdithmarsclwn.

Einge führt: 

Am 25 . .\tirz 1990 der P<1stor Thomas Beck e rs h a u s  als 
Pastor in dil' 2. Pforrste 11 L' der Kirchengc'rr1c-inde St. Johanis • 
1 l,irn·,tchude, J<irclwnl-:rL'is Alt-Hamburg --1-kzirk Mittl' 

am 13. \lai 1990 der Pastor Georg B e h r  m ,1 n 11 als Pastor in 
die Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn für Seelsorge 
an den Staatlichen Pflegeheimen in Harn burg-Jenfeld (Hol­
stenlwf) und Hamburc;-'\\andsbek (Marienthal); 

,1111 :29. 1 l/9() dl'r l"c1sll ,r \ \'t,lfgang D r,.,, .., c1ls l'cislor in 
dil' 2. PL1rrstclll' Lkr Thnm,1s-KirchengL'llll'indL' Hamburg­
Meiendorf. Kirchenkreis Storrnarn Bezirk Wandsbek­
Rahlstedt -; 

am 24. April 1990 der Pastor Andreas H ä n ß g e n  als Pastor 
in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Blankenese für Ju­
gendarbeit; 

am 13. Mai 1990 die Pastorin Regina Krause als Pastorin in 
die 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Nortorf, Kirchen­
kreis Rendsburg. 

B eauftragt: 

Mit Wirkung vom 1. Juni 1990 der Pastor z,,A Wenwr 
A r n o  1 d unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Dienstleistung in der Vater-Unser-Kirchengemeinde 
Osdorf-Felm-Lindhöft, Kirchenkreis Eckernförde; 
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mit Wirkung vom 1 .  August 1 990 die Pastorin z .A.  Astrid 
B a  a r - T h a l  m a n  n, geh Baar, unter Begründung eines 
l)ienstn·rh:i l tnissc·s ,rn i  l)rnbe (eingL·,chrcinktcs Die1� :,. l\ tT­
hciltnis - 50 -1 /Ur \:orLklbi':>cllL'n [,:, - laulh. Kirclw mit
der Dienstlei&tung in der Kirchengemeinde St. LorcnL in
Lübeck, Kirchenkrt=is Lübeck;

mit \ \·irkung \'Om 1 .  Juni 1990 der Pastor z .A .  Bernd 
B e r g e  r unter Begründung eines Diens tverhältnisses auf 
Pn1bl' ...:ur N ordt'lbisclwn L\·. -Lu th .  Kirche mit  der Ven1 ,1!­
tung d t-r 3 .  l'fo rrql'l[c der I<rcuz-I<m hengL·meinciL· ':-,chi ,t­
bek ;u Hamburg-ßilbtedt, Kirchcn1'reis Stonfötrn Bez;rk 
Reinbek-Billetal -; 

mit \ \'irkun g vom 1 .  Juni 1 990 der Pastor z .A .  Dr. Mich,1 el 
B i  e h  1 unter Begründung eines Dienstverhältnisses a ·,if 
['wbe (eingeschr:i.nktt's Dienstn,rh:1 ltnis - .'iO r;; -) zur 1\'c1r­
dL· ll,ischen F\·. -Lu lh. l(ircl 1e mit dc1 Verwaltung dt• ,· 1 .  
l'f,1 rr;-.teilc· der Kuchcngemeindl' '-it .  Jc1hanrn:� i_n Li., l,cl 
Kücknitz, Kirchenkreis Lübeck; 

mit Wirkung vom 1 .  Tuni 1 990 d er Pastor z .A. Bernd 
B ö t t g e r unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
,lll f Probe zur Norddbischcn E v. -Luth. I<irclw mit d er \ er-
1,·i1 l tung der 1 .  l' t ,irr,telll ·  d er Kircht'ngenwindc T,·i l i :i ,;­
,,tu1 t, Kirchenkreis '\,,rckrdi llun,u�, lwn; 

mit \\.irkung vom 1 .  Juni 1 990 d er Pastor z .A.  Gerhard 
3 o t h e unter Begründung eines privat-rechtlichen 
Dienstverhältnisses (Angestellten\-erhältnis) zur Nordelbi­
schcn Ev.-Luth . Ki rche mit der Vennltung dt'r 1 .  Pfarrstei­
!t· der K n'u/-Kinlwnhen1l'ind l' Schit th•k /.u � L1 mburg- L1 1 1 1-
"tcdt, Kirdwnkre1,, ::-tmmarn - fü,/irk Rl'inbek-Billd,1 ! --; 

mit \\'irkung vom 1 .  )u:1i 1 990 der Pastor z .A .  Kay-Urich 
B r o n k unter Begrnndung eines Dienstverhältnisses auf 
P�obe (eingeschranktes Dienstverhiiltnis - 50 % -) zw '\or­
delbischen Ev. -Luth. Kirche mit der Verwaltung der 1 . 
l ' !clrrstellc d er Kirc lwngc-meinde .-\ 11s�, ,1 r  l-Jc1mburg-Lm­
;->;t·11hmn, Kirclwnl-..rL' is Alt- l lambur_g - Bez irk Nurd -; 

mit \\.irkung vom 1 .  Juni 1 990 die Pastorin z .A. Birgit 
F e i l  c k e - l e u n [:, geh. Feilcke. unter Begründung 
eines Dienstverhältnisses auf Probe zur '.\lordelbischen E \ . ­
Luth. Kirche mit der Verwaltung der  Pfarrstelle der Kir­
cl1c·ngernt·inde  St. :\ik,il,1i /ll I Limbur\';-ßi lhH'rd l·r an ,ln 
!li l lc, Kirdwnkn,i-, A l l-1--lambmg K,'7irk ßergL dorl -

mit \\.irkung yom l .  Juni 1 990 d er Fastl,r z .A. Eckart 
G r u 1 k e unter Begründung eint>s Dienstverhältnisses 
auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth . Kirche mit der Ver-
1,-altung der Kirchens:;emeinde St. \iarga rethen, Kirchen­
kr,·is Miin�tt'rdo:-l; 

mit \\'i rkunf\ Vl>rn 1 .  J u ni J cJl)() ck," l \1„t ,,r /.A �1;, tthi,is 
1-.'. e 1 t m a n  n untl::'r l:legründung e1 1ws Dienstverh,Htni�­
ses auf Probe zur Nordelbischen Ev. -Luth . Kirche mit der 
Verwaltung der 3 .  Pfarrstelle der St. Raphael-Kirchenge­
meinde Hamburg-Wilhelmsburg, Kirchenkreis Harburg: 

mit Wirkung vom L Juni 1 990 die Pastorin z .A .  Birgit 
J o h  a n n s o n unter Begründung eines Dienstverhält­
nisses auf Probe zur Nordeibischen Ev.-Luth . Kirche mit 
der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der K1rchengemeinde St. 
Stephanus in Hamburg-Eimsbüttel, Kirchenkreis Alt­
Hamburg - Bezirk rvmte -; 

mit vVirkung vom 1 .  Juni 1 990 di e Pastorin z.A. Kathrin 
J e  d e c k, geb. Meyns, unter Begründung eines Dienstver­
hältnisses auf  Probe (eingeschränktes Dienstverhält­
nis - 50 'k -) zur Nordelbischen Ev. -Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der Pfarrstel le der Kirchengemeind e Oldens-

vmrt, Kirchenkreis bcterstedt (Regelung nach den Bestim­
mungen des § 7 Abs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes in 
der Fc1,�ung \'Orn 1 9. J ,11111.n- ] 9/-15); 

mit Wirkung \'0111 l .  Juni J LJlJ\ I der 1\1,;tor /.A Lut1 J c d e c k
unter ßegründung eines Dienstverhäl tnisses auf Probe 
(eingeschränktes Dienstwrhältnis - 50 c-, -l zur Nordelbi­
schen E\·.-Luth . Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Oldenswort, Kirchenkreis Eider­
sted t ,  1�,·gt'inng nach d L'l1 Bestimmungl'n des � 7 Abs . I d e� 
TPi lbt:':--c l1(ütigungsgesei/c'c., in dPr Fdssung Y<Jnl -1 9_ J(1nudr 
J l)/-lc:; ) :  

mit  Wirkung vom 1 .  Juni 1 990 der Pastor z .A.  Christian 
K i e s  b \. e unter Begnindung eines Diensh·erhältnisses 
auf Probe zur Nordelbischen Ev. -Luth. Kirche mit der Ver­
waltu ng cll'r Pfarrstl' l l e  ch·r Kirchengenwind,, St . Laurcntii 
,rn f f ,  dir, mit dl'm 1Jil'll�h1 l/ in Siidl'rem lc- ,1 uf Fiihr, I<ir­
dwn1'1 L·h Südtondcrn; 

mit Wirkung vom 1 .  Juni FJ90 der Pastor z . ,-\ . Horst Uwe 
K r  a u  p n e r  unter Begründung eines Diensh·erhältnisses 
auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth, Kirche mit der Ver­
w,1ltung der ] .  PfarrstcJ ]e d l'r Kirchengemeind e ML·ldurf, 
KirL" i1L'n1'rcis Si1dcrdi th111c1r�c hen;  

mit  Wirkung \'0111 l .  Jurn J. LJlJI) die Pastorin z .A .  ßettina 
K r  u c k i s unter Begründung eines Dienst\·erhältnisses 
auf Probe zur Nord elbischen Ev. -Luth . Kirche mit der 
Dienstleistung im Kirchenkreis Südtondern; 

mit Wirkung vorn l .  Jun i  ] CJLJO die T\1 storin z .A. Flkl· 
M c1 r k c· , t unter Bq_>,nmdung eines Dil'n,t\·crh;1 l tni�se-; 
au! Pn1h· ;ur �orddb1scht'n F v.-Lu lh. 1', irchc mit d er 
Dienstleistu ng im Nord elbischen Frauem1·erk; 

mit Wirkung vom 1 .  Juni 1 990 der Pastor z.A. Dr. Karl-Hein­
rich .\J e I z e r  unter Begründung eines Dienst\·erhältnis­
ses au f  Probe zur Nordclbischen Ev.-Tuth.  Kirche mit d er 
Ver11·c1 lt11ng d tT l .  l ' fa rrst,· l l e  d er Kirclwngt·nwindc W,1hl­
�tcd t, Kirc lwnkrt•is Sq,;,·bcrg: 

mit Wirkung vom 1 .  Juni 1 990 der Pastor z .A .  Johannes 
M e \- e r  unter Begründung eines Dienstwrhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen E,·,-Luth . Kirche mit der Verwal­
tung der 1 .  Pfarrstelle d l·r Kirchengemeinde Steinhek, Kir­
clwnJ...rt· ,,, Stnrm,irn - Ll,•/1rk ReinbL•k-1-lilll'L,1 -; 

mit Wirkung vum 1 .  Juni t 090 d ie Pastl,rin z .A .  Birgit 
P e n n  i n g, geb. Kubitz, z.Z. in Geesthacht, im Rahmen 
ihres Dienstverhältnisses auf Probe zur '\ord.elbischen Ev.­
Luth. Kirche unter Cmwandlung des gegerm·ärtigen un­
eingeschränkten Dienst\·erhä ltnisses in ein c'ingeschränk­
tl', Di ,_0n-. tn'rh;1 l tni, (7( 1 ' 1 rnit dcr Vnw,1 :tu ng dl'r 1 .  PL1rr­
s te l ! ,, d c•r Kirchengenwind(• St .  S,1 h ,llc>n�-Cel'�th,,chr, 
Kirchenkreis Alt-Hambur6 - Bezirk Bcrgt·durt -, \Regelung
entsprechend den Bestimmungen des § 7 Abs. 1 des Tei l be­
schäftigungsgesetzes i .d .F. vom 19 . 1 . 1 985); 

mit Wirkung vom 1 .  Juni 1990 der Pastor z .A.  Gunnar 
P e n n i n g  unter Begründung eines Dienstverhäl tnisses 
auf Probe (eigeschränktes Dienstverhältnis - 50 % -) zur 
Nordelbischen EY. -Luth . Kirche mit der Verwaltung der 1 .  
Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Sa lvatoris--Geesthacht, 
Kirchenkreis A lt-Hamburg - Bezirk Bergedorf- (Regelung 
entsprechend den Bestimmungen des § 7 Abs .  1 des Teilbe­
schäftigungsgesetzes i .d .F. vom 1 9 . 1 . 1  Y85); 

mit Wirkung \'Om l .  Juni 1 990 der Pastor z .A. Holger 
P e n t z i e n unter Begründung eines Dienstn:rhältnisses 
auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Ver­
waltung der 2. Pfarrstel l e  d er Kirchengemeinde Jevensted t, 
Kirchenkreis Rendsburg; 
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mit \\irkungvom 1. Juni 1990 der Pastor z.A. Andreas-Michael 
Pe t e r s  e n unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
Jui [)robe nir '\mdelbischen F\.-1.uth. Kirche mil der 
Dien'-tleistung in clt-r Kirchengenwinde Tornesch, Kircht·n­
krL'is l'inneberg; 

mit \\'irkung vom l. Juni 1990 der Pastor z.A. Fra.nk 
P u c k e 1 w a 1 d unter Begründung eines Dienstverhält­
nisses auf Probe zur Nordelbischen E\·.-Luth. Kirche mit 
d,•r Dil'nstlcistung in der St. Pctri-Kirclwngcnwindc in Rc1t­
/L{,urg, Kirdwnkrt·i-., f kr/ogtum L1ul.'11burg; 

mit \\.irkung vom l. Jurn 1990 der Pastor z.A. Bernd Rein -
h o 1 t z unter Begründung eines Dienstverhfütnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Dienst­
leistung im Kirchenkreis Pinneberg; 

mit \\'irkung \'Um 1. lu ni 1 ()()() der l'cbtc>r / .. A. Th,,rn,1s 
Re i n� b e r  g unter tlegründung ,·in,·-., Dicn::;tn·rh,iltnis­
ses auf Probe zur '.\ordelbischen E\.-Luth. Kirche mit der 
Dienstleistung in der Erlöser-Kirchengemeinde Hamburg­
Lohbrügge, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Reinbek-Bille­
tal -; 

mit \\'irkung vom 1. [uni 1990 der 11.1,tur z.A. Wolfl';,111)� 
:-, c h \\ an unll'r [lc·gründllng l'ine, Dienstvl'rhiiltni,,l's 
.iui Probe zur Nurdt'lbischen Ev.-Luth. Kirche mit der\ er­
wa ltung der 1. Pforrstelle der Kirchengemeinde Farmsen, 
Kirchenkreis Stormarn - Bezirk VVa.ndsbek/Ra.hlstedt-; 

mit\ \irkung vom l. Juni 1990 der Pastor z.A. Michael Rose 
unkr Bl'gründung eines Dicnstn'rhc1ltnbst's m1f Pmh· ;ur 
'\urdclbischen b.-1.uth. Kirche mit clcr Vcr\\',1ltung dl'l 2. 
!'(anstelle dL'r Friedem,-Kirchcngcnwindc !:lerne, Kirdwn­
kreis Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahlstedt -; 

mit \\'irkung vom 1. Juni 1990 der Pa.stor z.A. Christoph 
5 a s s e n h a g e n unter Begründung eines Dienstn•r­
h,1 ltnisSL'S auf f'rnlw (eigeschrföll-.:tes Dicnstverhziltnis 
;11 '. -) /.ur Norddbi�c·hen Ev.-Luth. K1rclw mit dt'r \(Tl\ ,ii­
tu ng der l'f.irrstcllc der l<.irchcnf_t'l11l'!l1den D<1gebl1ll und 
Fahretoft mit dem Dienstsitz in Dilgebüll, Kirchenkreis 
Südtondern (Regelung nach den Bestimmungen des § 7 
Abs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes in der Fassung n,m 
19. Januar 1985);

mit \\irkung vom 1. l11ni 199() dit· l'cistorin 1.1\. H,·1kc· 
:-, .i ,, s e n h a g c n, gl'l,. Krümkr. unkr ßegründung L'II\L'S 
Dienstverhältnisses auf Probe (eingeschränktes Dien�tn,r­
hältnis - 50 '7o -) zur .\Jordelbischen h·.-Luth. Kirche mit 
der Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchengemeinden Da­
gebüll und Fahretoft mit dem Dienstsitz in Dagebi.i!L Kir­
ch,,nkreis Si.idtundt·rn m.l'gclung n,ich den Bestimmun,.::L·n 
ch·s !:i 7 /\bs. l dt·s Tcilbl·sch:ittigu1112;sgeset/es in dn 
Lissung vom 19. Janua.r 1985); 

mit Wirkung vom 1. Juni 1990 der Pastor z.A. Jens Sieb -
m a n n unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Wewelsfleth, 
Kirchenkreis Münsterdorf; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1990 der Pastor z.A. Horst S i m o n­
s e n unter Begründung eines Dienstwrhältnisses auf 
Probe 1tir i\JordL'lbisclwn h·.-Luth. Kirclll' mit dt'r Vcrw,11-
tung dc•r '.'.. f)f,irrslcllc dl'r Kit·chengenk'indc \Vt'stensc'L' mit 
dem Uien,;tsitz in Fdde, K1rcht>nkreis Kid: 

mit Wirkung vom 1. Au:;ust 1990 die Pastorin z.A. Renate 
Si n g h ofe n, geb. Lemke, unter Begnmdung eines 
Dienst\·erhältnisses auf Probe (eingeschra.nktes Dienstver­
h/iltn is 'i() 'X -) zur \.(irdl'lbisdwn Ev.-1 ulh. Kirche mit 
der \L'r\\,1ltung der 2. i't,1rrstcllL' der l),rnlus-Kirchenge­
meindt' Flensburg, Kirdwnkreis Flensburg; 

mit Wirkung vom 1. Juni 199() der Pastor z.A. Klaus St r u v e 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses a.uf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der \'erwaltung der 
Pfarr�lcllt• der Kirchen,.::l'llll'inde Pahll'n, Kirchc'nkrl'is 
Norcll'rdithmarschcn; 

mit Wirkung vom 1. Juni J lJL/l) der l'astur z.A. Andreas 
Wan d t k e - Cr o h  man n, geb. Wandtke, unter Be­
gründun:; eines Dienst\·erhiiltnisses auf Probe zur Nordel­
bischen EY.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 1. Pfarr­
stelle dL·r Toh,innes-Kirclwngerneinde H,1rnburg-Rissen, 
Kin lwnh.rL·is ßLmkc·nt•,,,·; 

mit VVirkung vom 1. Juni l llLJU der l'.1stor L,-\. Jörg-l\•licht1el 
W e i 1; b a c h unter Begründung eines Dienstverhältnis­
ses a.uf Probe zur Nordelb1schen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Ven,·altung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. 
Nicol.,i a'Jf Föhr, mit dem Dienstsitz in \\\·k ;uf Föhr, Kir-
clwn krt°h Süd tonden1; 

mit Wirkung vom 1. Julll i'JLJ(I die l'astL>rin 1.A. JVlargit 
Wo 1 f unter Begründung eines Dienst\·erhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Dienst­
leistung im Kirchenkreis '\iendorf; 

mit Wirkung \'Om 1. Juni 10911 die P,1slorin z.A. Susamw 7 in­
g L' l, Wit1ke, 1mtt-r Bcgrundung cim•-., UiL·nstvcrh,ilt­
nic,st's ,1uf !'rohe zur '\,,rclclhische11 E\.-L ulh. Kirclw mit 
der Dienstleistung für das Direktorat im ,\usbildungszen­
trum Hamburg und des Prediger- und Studienseminars 
der i\ordelb1schen EY.-Lurh. Kirche. 

Üb,· r n u mme n· 

Mit Wirkung \ orn l. Juni l LJLJ() die Pastorin z.A .. Silke Mo o 1-
m an, geb. Franz, in ein Dienst,erha\tnis auf Probe zur 
Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche bei gleichzeitiger Beurlau­
bung auf die Dauer von 6 Jahren für den kirchlichen Aus­
land�clie11,;t im Süd!itlwn \trib (K,1pkirciwl. 

In den Ruh e s ta.nd versetLt: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 1990 der Pastor Eberhard 1 e 
Co u t r e in Hamburg (Dienste in Übersee); 

mit Wirkung vom l. Juni 1990 der Pastor Dieter W e i -
r o w s k i in Wewelsfleth. 



Nr.12 GVOBl. 1990 

t 
Pastor i.R. 

Eberhard Schwarz 

geboren am 18. April 1917 in Posen 
gestorben am 25. April 1990 in Kiel 

Der Verstorbene wurde am 28. Oktober 1951 in Böel 
ordiniert. Anschließend war er Pastor in Wyk/Föhr. 
Von 1957 bis 1960 war er Pastor der Domgemeinde 
Schleswig. 1960 wurde er zum Oberlandeskirchenrat 
beim Landeskirchenamt in Kiel berufen. 

Vom 1. Oktober 1970 bis zu seiner Zurruhesetzung 
zum 1. Mai 1984 war er Propst des Kirchenkreises Se­
geberg. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Propst 
Schwarz. 

t 
Pastor i.R. 

Willi Stark 

geboren am 12. September 1908 in Gerdshagen 
gestorben am 10. April 1990 in Hamburg 

Der Verstorbene wurde am 8. April 1938 in Stettin or­
diniert. Nach seiner Übernahme in den Dienst der frü­
heren Ev.-Luth. Landeskiehe Schleswig-Holsteins war 
er von 1947 bis 1955 Pastor in Horsbüll. 

Anschließend war er bis zu seiner Zurruhesetzung 
zum 1. Mai 1974 Pastor in Hamburg-Sasel. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pastor Stark. 
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